
Kleine Materialkunde für Funktionswäsche & -kleidung

            Holz:
Holzfasern be-
stehen aus Cel-
lulose. Diese 
wird in chemi-
schen Verfahren 

extrahiert und zu „Lyocell®“ oder 
„Tencel®“ verarbeitet. 
Diese Gewebe zeichnen sich 
durch sehr guten Feuchtetrans-
fer, natürliche Geruchshemmung 
und sehr hohen Tragekomfort 
aus. Daher sind sie bestens für 
Funktionskleidung geeignet.

Bambus & Cocona:
Bambus ist nur dann 
für Funktionswäsche 
tauglich, wenn die 
Fasern zu Aktiv-
kohle verascht und 
so mit Kunstfasern kombi-
niert werden. Gleiches gilt 
für die Schalen der Kokos-

nuss, aus denen „Cocona® Polyes-
ter“ hergestellt wird. Kombinierte 
„Natur-Kunstfasern“ sind von sich 
aus geruchshemmend und bestens für 
Funktionskleidung geeignet.  

Kunstfasern:
Alle Kunstfasern wer-
den schlussendlich aus 
fossilen Brennstoffen 
(Erdöl) hergestellt. 

Kunstfaser ist pflegeleicht, sehr 
gut im Feuchtetransfer und eig-
net sich bestens für Funktions-
kleidung. Antibakterielle Aus-
stattung hemmt unangenehmen 
Schweißgeruch. 
Polyester wird zunehmend recy-
celt und für hochwertige Funkti-
onskleidung wieder verwendet.

       Baumwolle:
Reine Baumwolle ist aufgrund 
der Wasserspeicherung nicht für 
Funktionskleidung geeignet!

Bei Funktionswäsche aus Misch-
gewebe (z.B. mit Seide oder 
Merinowolle) ist ein Baumwoll-
anteil bis 15% ok.

     Merinowolle:
Merinowolle stammt von Merino-
schafen. Deren Wolle ist extrem 
fein und eignet sich hervorragend 
für Funktionskleidung.
Die hochtechnisch verarbeitete 
Wolle ist pflegeleicht, trocknet 
rasch, speichert wenig Feuchte und 
ist von Natur aus antibakteriell.

  Seide:
Seide ist eine uralte Natur-
faser, die aus den Kokons der 
Seidenraupe gewonnen wird. V.a 
in Kombination mit Merinowolle 
eignet sich Seide sehr gut für 
Funktionskleidung. Seide regu-
liert die Körpertemperatur und 
ist von Natur aus antibakteriell.
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